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Beschreibung

[0001] Bei einer hydraulischen Weiche handelt es sich
um ein Bauteil, das in hydraulischen Systemen, wie bei-
spielsweise Wärme- und Kälteversorgungssystemen
zum Energietransport eingesetzt wird, um Erzeuger- und
Verbraucherkreislauf druckseitig voneinander zu ent-
koppeln. Dabei durchströmt ein Temperaturträgerfluid
(meist Wasser, wässrige Gemische, Öl) in einem Vor-
und Rücklauf mit unterschiedlichen Temperaturen die
Weiche, wobei sie nur aufgrund ihrer räumlichen Lage
voneinander getrennt sind, es sind also normalerweise
keine Trennwände eingebaut. Die hydraulische Weiche
ist dabei in Form eines sich vertikal erstreckenden Hohl-
körpers ausgebildet und weist jeweils am unteren und
oberen Bereich Anschlüsse zum Erzeugerkreislauf so-
wie dazu im Wesentlichen gegenüberliegend Anschlüs-
se zu einem Verbraucherkreislauf auf. Dies führt dazu,
dass es in der Vielzahl der Fälle eine hydraulische bzw.
thermische Beeinflussung zwischen den Volumenströ-
men des Vor- und Rücklaufes gibt, da es in den hydrau-
lischen Weichen zu unerwünschten Mischungserschei-
nungen kommt. Bei der Kältetechnik ist die Spreizung
mit 6 bis 10K sehr gering, weshalb die Beeinflussung der
Temperaturen im Vergleich zur Heiztechnik kritisch zu
betrachten ist, da sie unter Umständen einen unwirt-
schaftlichen Betrieb nach sich ziehen kann. Diese wirken
sich auf die Temperaturen in den Kreisläufen (z. B. Ab-
weichung von der Planungsvorgabe) negativ aus. Damit
wird die Systemfunktionsweise beeinträchtigt und somit
der Wirkungsgrad reduziert. Bei großen Versorgungs-
systemen mit großen Rohrnennweiten kann man die hy-
draulische Weiche durch die baulichen Gegebenheiten
oft nicht mit der Höhe entsprechend des VDMA Einheits-
blattes 24770 [1] errichten. Dann nimmt die Mischungs-
problematik signifikant zu.
[0002] Aus der Druckschrift DE 20 2004 009 356 U1
ist eine hydraulische Weiche bekannt, welche für eine
Heizungsanlage mit einem länglichen Weichengehäuse
eingesetzt wird, dessen Längsachse im Einbauzustand
der Weiche vertikal verläuft und dessen Inneres einen
Wasserraum für das Heizwasser der Heizungsanlage bil-
det, mit je einem Kesselvorlaufanschluss und Kessel-
rücklaufanschluss, die im vertikalen Abstand zueinander
an der einen Längsseite des Weichengehäuses ange-
ordnet sind und mit je einem Verbrauchervorlauf-
anschluss und Verbraucherrücklaufanschluss, die im
vertikalen Abstand zueinander an der anderen Längs-
seite des Weichengehäuses angeordnet sind, wobei der
Kesselrücklaufanschluss und der Verbraucherrücklauf-
anschluss im unteren Bereich des Weichengehäuses lie-
gen und wobei der Verbrauchervorlaufanschluss im obe-
ren Bereich des Weichengehäuses liegt und wobei der
Kesselvorlaufanschluss relativ zum Verbrauchervorlau-
fanschluss nach unten hin versetzt liegt und im Inneren
des Weichengehäuses eine Trennwand vorgesehen ist,
die einen vom Kesselvorlaufanschluss in den oberen Be-
reich des Inneren des Weichengehäuses führenden Ka-

nal vom übrigen Inneren des Weichengehäuses ab-
grenzt. Nachteilig dabei ist, dass die Trennwand vertikal
und damit quer zur Strömungsrichtung verläuft, wodurch
der Strömungswiderstand negativ beeinflusst wird.
[0003] Eine weitere Einrichtung in Form eines Vertei-
lers für Heizungsanlagen ist aus EP 0 312 903 A1 be-
kannt. Diese besitzt eine Wärmequelle, in welcher ein
als Wärmeträger dienendes Medium aufgeheizt wird. Die
Wärmequelle ist mit einer Vorlaufleitung und einer Rück-
laufleitung verbunden. In einer dieser Leitungen ist eine
Umlaufpumpe vorgesehen. Zueinander parallel geschal-
tete Verbraucherkreise besitzen je eine Vorlauf- und eine
Rücklaufleitung und in jeweils einer dieser Leitungen ist
eine Umlaufpumpe vorgesehen. Zwischen der Wärme-
quelle und den Verbraucherkreisen ist ein Behälter in der
Art einer hydraulischen Weiche vorgesehen und die Vor-
laufleitung und die Rücklaufleitung der Wärmequelle und
die Vorlauf- und die Rücklaufleitungen der Verbraucher-
kreise sind direkt mit diesem Behälter verbunden und
münden in diesen. Im Behälter ist ein das durchströmen-
de Medium mischendes gitter- oder netzartiges Leitor-
gan vorgesehen. In herkömmlichen hydraulischen Wei-
chen ist jedoch eine Mischung des Mediums von Vor-
und Rücklauf häufig nicht gewünscht, da es dadurch zu
einer unerwünschten Temperaturbeeinflussung des Vor-
laufes kommt.
[0004] Eine in der Druckschrift EP 1 672 286 A1 be-
schriebene Verteilervorrichtung für einen mit einem flüs-
sigen Medium betriebenen Kreislauf einer Wärmeversor-
gungsanlage, insbesondere einer Warmwasserhei-
zungsanlage mit einem Wandkessel als Wärmequelle
und mit gemischten und/oder ungemischten Heizkrei-
sen, umfasst in einem Hohlprofil neben einer Vorlauf-
kammer und einer Rücklaufkammer eine weitere Kam-
mer als hydraulische Weiche, in welche die Kesselvor-
und Rücklaufleitungen münden und die ihrerseits mit der
Vorlaufkammer und mit der Rücklaufkammer verbunden
ist. In der Weichenkammer ist dabei zumindest im Be-
reich der Einmündung des Kesselvorlaufs ein die Rich-
tung des Vorlaufstroms beeinflussendes Leitblech ange-
ordnet, wobei das Leitblech jedoch quer in den Strö-
mungsverlauf der Kessel-Vorlaufleitung hineinragt und
sich dadurch negativ auf den Strömungswiderstand aus-
wirkt.
[0005] Aus der Druckschrift DE 44 07 807 A1 ist eine
Heizanlage mit ein oder mehr Heizkesseln eines Versor-
gerkreislaufes bekannt, die gemeinsam Verbraucher
versorgen, wobei zwischen Vor- und Rücklauf eine hy-
draulische Weiche in Form eines langen rechteckigen
oder runden Behälters mit den beiden Endbereichen zu-
geordneten Vor- bzw. Rücklaufstutzen geschaltet ist, wo-
bei die Anschlüsse der Vorlaufstutzen und der Rücklauf-
stutzen im Anschlussbereich mit der Behälterwand aus-
gehalst sind und dass in den Endbereichen jenseits der
Stutzen dreieckige Leitbleche angeordnet sind, die mit
ihrer Spitze bis über Stutzenmitte oder weit darüber hi-
naus ragen und bis an die gegenüberliegende Wandung
der Stutzen reichend ausgebildet sind. Weiterhin weisen
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die Leitbleche mit den Spitzen aufeinander zu. Das Zu-
rückführen des Vorlaufes ohne Abgabe an den Heizkreis
wieder zurück zum Kessel soll insbesondere dann vor-
teilhaft problemlos möglich sein, wenn die Leitbleche mit
ihrer Spitze bis über Stutzenmitte oder weit darüber hi-
nausragend angeordnet sind. Dadurch wird der Vorlauf
dann, wenn eine Abnahme auf der Rücklaufseite gege-
ben und entsprechend auf der Heizkreisseite keine Ab-
nahme vorhanden ist, mit dem strömenden Wasserme-
dium gleichförmig umgeleitet und durch das lange
schlanke Gehäuse des Behälters wieder zurückgeführt.
Wenn auf der Heizkreisseite eine entsprechend hohe Ab-
nahme auftritt, wird durch die entsprechend ausgebildete
Spitze der Leitbleche sichergestellt, dass die Strömung
um das Leitblech herum in den gegenüberliegenden
Stutzen erfolgt, wodurch auch in diesem Fall durch die
Leitbleche ein Strömungswiderstand gebildet wird. Eine
hydraulische Weiche gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 ist z.B. aus der DE 298 06 517 U1 bekannt.
Aufgabe der Erfindung ist es, eine hydraulische Weiche
bereitzustellen, die zwischen einem Erzeugerkreislauf
und einem Verbraucherkreislauf anordenbar ist und die
unter Verwendung von verbesserten strömungsleiten-
den Elementen die Strömungsverhältnisse deutlich ver-
bessert, wobei nur ein geringer Druckverlust zu verzeich-
nen ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des ersten Patentanspruchs gelöst.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben sich aus
den Unteransprüchen.
[0008] Die hydraulische Weiche wird insbesondere in
hydraulischen Systemen, wie beispielsweise Wärme-
und Kälteversorgungssystemen zum Energietransport
eingesetzt, um Erzeuger- und Verbraucherkreislauf
druckseitig voneinander zu entkoppeln und ist zwischen
wenigstens einem Erzeugerkreislauf und wenigstens ei-
nem Verbraucherkreislauf anordenbar und weist ein
Weichengehäuse auf, dessen Längsachse im Einbauzu-
stand der Weiche im Wesentlichen vertikal verläuft und
wobei in das Weichengehäuse wenigstens ein erster
Vorlauf von einem Erzeugerkreislauf und wenigstens ein
erster zum Erzeugerkreislauf führen, sowie wenigstens
einem zweiten Vorlauf und einem zweiten Rücklauf, die
vom Weichengehäuse zu einem Verbraucherkreislauf-
führen, wobei sich zwischen dem ersten Vorlauf-
anschluss und dem zweiten Vorlaufanschluss ein sich in
Strömungsrichtung vom ersten Vorlaufanschluss bis
zum zweiten Vorlaufanschluss erstreckendes erstes
strömungsleitendes Element und zwischen erstem
Rücklauf und zweitem Rücklauf ein sich in Strömungs-
richtung vom ersten Rücklaufanschluss bis zum zweiten
Rücklaufanschluss erstreckendes zweites strömungslei-
tendes Element angeordnet ist und diese strömungslei-
tenden Element jeweils in Form eines über seine gesam-
te Länge umfangsseitig offenen Rohres mit einem den
Ausgleich eines Volumenstromes gewährleistenden Öff-
nungswinkel (α) ausgebildet sind.
[0009] Der Öffnungswinkel des gebogenen umfangs-

seitig offenen strömungsleitenden Elementes liegt dabei
bevorzugt zwischen 5° und 270°.
[0010] Insbesondere weisen die quer zur Strömungs-
richtung offenen Seiten der Halbrohre voneinander weg
und deren geschlossenen Seiten aufeinander zu.
[0011] Bevorzugt weist das strömungsleitende Ele-
ment, welches in Richtung zur Unterseite des Weichen-
gehäuses angeordnet ist, eine umfangsseitige nach un-
ten gerichtete Öffnung auf und das strömungsleitende
Element, welches darüber in Richtung zur Oberseite des
Weichengehäuses angeordnet ist, besitzt eine nach
oben gerichtete umfangsseitige Öffnung.
[0012] Vorteilhafter Weise ist das strömungsleitende
Element jeweils in Form eines an beiden Enden und um-
fangsseitig offenen gebogenen Rohres, insbesondere in
Form eines im Wesentlichen halben (im Querschnitt
halbkreisförmigen) Rohres (Halbrohres), ausgebildet
und wird somit als "Halbrohrschikane" bezeichnet.
[0013] Es ist möglich ein Rohr längs in etwa mittig zu
trennen und die beiden Hälften als halbrohrförmige strö-
mungsleitende Elemente einzusetzen. Alternativ können
auch zwei plattenförmige Elemente entsprechend der
geforderten Form des strömungsleitenden Elementes
umfangsseitig offen mit einem entsprechenden Öff-
nungswinkel gebogen werden. Alternativ ist es auch
möglich, ein umfangsseitig geschlossenes Rohr zu ver-
wenden und dies auf einer umfangsseitigen Hälfte mit
einer sich längs erstreckenden Öffnung (entsprechend
des erforderlichen Öffnungswinkels) zu versehen.
[0014] Überraschender Weise wurde festgestellt, dass
durch die zwischen ersten und zweiten Vorlauf und zwi-
schen ersten und zweiten Rücklauf angeordneten strö-
mungsleitenden Elemente durch die relativ großen Öff-
nungen, der Austausch eines großen Volumenstroms
zwischen dem sich im Weichengehäuse befindlichen
Temperaturträgerfluid und dem Volumenstroms, der
durch die strömungsleitenden Elemente fließt, gewähr-
leistet wird, wodurch einerseits das Strömungsverhalten
des Temperaturträgerfluids wesentlich verbessert wird
und zusätzlich Druckverluste im Vergleich zu herkömm-
lichen hydraulischen Weichen ohne erfindungsgemäße
strömungsleitende Elemente reduziert werden.
[0015] Weiterhin kann mit dem erfindungsgemäßen
System auch eine Erhöhung des Wirkungsgrades ge-
währleistet werden.
[0016] Überraschender Weise wird auch bei einem
großen Öffnungswinkel des Strömungsleitenden Ele-
mentes bis 270° noch eine gute Trennung zwischen dem
Volumenstrom des Vorlaufes und dem Volumenstrom
des Rücklaufes gewährleistet.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels und zugehöriger Zeichnungen nä-
her erläutert. Es zeigen:

Figur 1 die Prinzipdarstellung einer hydraulischen
Weiche eines Systems für eine Kühlung im
Längsschnitt,

Figur 2 den Schnitt A-A gemäß Figur 1,
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Figur 3 strömungsleitendes Element mit einem Öff-
nungswinkel von α=20°,

Figur 4 strömungsleitendes Element mit einem Öff-
nungswinkel von α=180° und

Figur 5 strömungsleitendes Element mit einem Öff-
nungswinkel von α=270°.

[0018] Die hydraulische Weiche 1 ist gemäß Figur 1
zwischen einem Erzeugerkreislauf K1 und einem Ver-
braucherkreislauf K2 angeordnet, wobei die Kälteerzeu-
gung auf der Seite des Erzeugerkreislaufes K1 beispiels-
weise mit einer nicht dargestellten Kältemaschine erfolgt.
Die hydraulische Weiche 1 besitzt ein sich vertikal er-
streckendes Weichengehäuse 2 mit einer vertikalen
Längsachse A. Das Weichengehäuse 2 weist einen
Raum 3 für ein Temperaturträgerfluid auf.
[0019] Dabei ist das Weichengehäuse 2 bevorzugt in
Form eines Zylinders ausgebildet, dessen Höhe ein Viel-
faches des Durchmessers des Zylinders beträgt. Bevor-
zugt beträgt die Höhe des Weichengehäuses 2 mehr als
das 2-fache des Durchmessers des Zylinders. Selbstver-
ständlich kann anstelle eines Zylinders auch eine andere
Form für das Weichengehäuse gewählt werden. Das
Weichengehäuse 2 weist an seiner Unterseite und an
seiner Oberseite insbesondere eine konvex gebogene
Form auf, die sich ebenfalls positiv auf das Strömungs-
verhalten des Temperaturträgerfluids auswirkt.
[0020] Von dem Erzeugerkreislauf K1 führt ein erster
Vorlauf 4 zum Weichengehäuse 2 und in dessen Raum
3. Der erste Vorlauf 4 mündet am unteren Bereich der
Weiche in deren Raum 3. Im Wesentlichen fluchtend dar-
überliegend ist ein erster Rücklauf 5 vorgesehen, der
ebenfalls durch das Weichengehäuse 2 mit dessen
Raum 3 in Verbindung steht. Dem ersten Vorlauf 4 im
Wesentlichen gegenüberliegend ist ein zweiter Vorlauf
6 und dem ersten Rücklauf 5 im Wesentlichen gegenü-
berliegend ist ein zweiter Rücklauf 7 am Weichengehäu-
se 2 in dessen Raum 3 mündend angebunden und mit
dem Verbraucherkreislauf K2 gekoppelt.
In dem Gehäuse 2 der hydraulischen Weiche 1 erstreckt
sich zwischen dem ersten Vorlauf 4 und dem zweiten
Vorlauf 6 ein in Strömungsrichtung der Vorlaufströmung
V erstes strömungsleitendes Element 8 und zwischen
erstem Rücklauf 5 und zweitem Rücklauf 7 ein sich in
Strömungsrichtung der Rücklaufströmung R erstrecken-
des zweites strömungsleitendes Element 9. Das erste
und das zweite strömungsleitende Element 8, 9 sind in
Form von umfangsseitig offenen Halbrohren ausgebil-
det. Dabei weist die umfangsseitig offene Seite 8.1 des
ersten strömungsleitenden Elementes nach unten und
die umfangsseitig offene Seite 9.1 des zweiten strö-
mungsleitenden Elementes 9 nach oben und der Öff-
nungswinkel α des Umfangs beträgt 180° (s. auch Figur
2). Die aufeinander zu gerichteten Bereiche der strö-
mungsleitenden Elemente 8, 9 sind dabei geschlossen.
Das unten über den ersten Vorlauf 4 in Richtung der Vor-
laufströmung V zugeführte Temperaturträgerfluid ge-
langt durch das Weichengehäuse 2 in das nach unten

offene erste strömungsleitende Element 8 und über die-
ses mit gerichteter Strömung in den zweiten Vorlauf 6
des Verbraucherkreislaufes K2 und wird einem nicht dar-
gestellten Verbraucher mittels einer oder mehrerer ent-
sprechender Pumpen zugeführt. Von diesem Verbrau-
cher wird das erwärmte Temperaturträgerfluid über den
zweiten Rücklauf 7 des Verbraucherkreislaufes K2 durch
das Weichengehäuse 2 in dessen Raum 3 eingebracht
und über das nach oben offene zweite strömungsleitende
Element 9 ebenfalls mit gerichteter Strömungsrichtung
in Rücklaufströmung R in den ersten Rücklauf 5 des Er-
zeugerkreislaufes geleitet und dort der nicht dargestell-
ten Kältemaschine zugeführt. Auch im Erzeugerkreislauf
sind ein oder mehrere nicht dargestellte Pumpe vorge-
sehen.
[0021] Das erste und das zweite strömungsleitende
Element sind bevorzugt als Halbrohrschikanen ausge-
bildet und an beiden Enden sowie in Umfangsrichtung
nach einer Seite offen.
[0022] Wird das System zur Heizung eingesetzt, ist auf
der Erzeugerseite beispielsweise ein Heizkessel ange-
ordnet. In diesem Fall befinden sich der erste und zweite
Vorlauf 4, 6 an der Oberseite der hydraulischen Weiche
1 und der erste und zweite Rücklauf im Bereich der Un-
terseite der hydraulischen Weiche. Die umfangsseitigen
Öffnungen der strömungsleitenden Elemente 8, 9 weisen
ebenfalls voneinander weg.
[0023] Die erfindungsgemäße Lösung ist mit einem
Wärmeträgermedium in Form von Wasser oder anderen
Wärme- oder Kälteträgern in Form von Flüssigkeiten be-
treibbar und kann zur Heizung und Kühlung kleiner und
großer Systeme eingesetzt werden.
[0024] In Figur 3, 4 und 5 sind Varianten der strö-
mungsleitenden Elemente 8, 9 mit einem Öffnungswinkel
von α=20° (Figur 3), von α=180° (Figur 4) und α=270°
(Figur 5) dargestellt. Bei der Figur 4 mit einem Öffnungs-
winkel von 180° wird somit ein halbes Rohr und bei Figur
5 mit einem Öffnungswinkel von 270° nur ein Viertel , der
Umfangswand eines Rohres als strömungsleitendes Ele-
ment 8, 9 verwendet.
[0025] Durch die großen umfangsseitigen Öffnungen
der strömungsleitenden Elemente 8, 9 werden große Vo-
lumenströme mit nur geringen Druckverlusten zwischen
Erzeugerkreislauf und Verbraucherkreislauf ausgegli-
chen. Es ist ein nur minimaler Strömungswiderstand
beim Ansaugen bzw. Abgeben von Wärmeträgermedium
für den Ausgleich des Volumenstroms zu verzeichnen,
wobei gleichzeitig eine gute Trennung zwischen dem Vo-
lumenstrom des Vorlaufes und dem Volumenstrom des
Rücklaufes gewährleistet ist, selbst wenn nur ein Vier-
telrohr in Form eines gebogenen Bleches verwendet
wird.
[0026] Somit werden unerwünschte zusätzliche
Mischvorgänge des Temperaturträgerfluids (Wärme-
bzw. Kälteträger) zwischen Vor- und Rücklauf und dem
im Weichengehäuse befindlichen Temperaturträgerfluid
auf ein mögliches Minimum reduziert.
[0027] Die Berechnung der hydraulischen Weichen er-
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folgt anhand der Volumenströme und Temperaturen be-
vorzugt mit Mitteln der Strömungssimulation.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 hydraulische Weiche
2 Weichengehäuse
3 Raum 3
4 erster Vorlauf
5 erster Rücklauf
6 zweiter Vorlauf
7 zweiter Rücklauf
8 erstes strömungsleitendes Element
8.1 umfangsseitig offene Seite von 8
9 zweites strömungsleitendes Element 9
9.1 umfangsseitig offene Seite von 9

A Längsachse A
K1 Erzeugerkreislauf
K2 Verbraucherkreislauf
R Rücklaufströmung
V Vorlaufströmung
α Öffnungswinkel

Patentansprüche

1. Hydraulische Weiche für hydraulische Systeme, ins-
besondere Wärme- und Kälteversorgungssysteme,
die zwischen wenigstens einem Erzeugerkreislauf
(K1) und wenigstens einem Verbraucherkreislauf
(K2) anordenbar ist und ein Weichengehäuse (2)
aufweist, dessen Längsachse (A) im Einbauzustand
der Weiche (1) im Wesentlichen vertikal verläuft und
dessen Inneres einen Raum (3) für ein Temperatur-
trägerfluid aufweist,
wobei an dem Weichengehäuse (2) wenigstens ein
erster Vorlaufanschluss (4) und wenigstens ein ers-
ter Rücklaufanschluss (5) vorhanden sind, welche
mit dem Erzeugerkreislauf (K1) verbindbar sind,
sowie wenigstens ein zweiter Vorlaufanschluss (6)
und ein zweiter Rücklaufanschluss (7) vorhanden
sind, welche mit dem Verbraucherkreislauf (K2) ver-
bindbar sind,
wobei sich zwischen dem ersten Vorlaufanschluss
und dem zweiten Vorlaufanschluss ein sich in Strö-
mungsrichtung vom ersten Vorlaufanschluss (4) bis
zum zweiten Vorlaufanschluss (6) erstreckendes
erstes strömungsleitendes Element (8) und zwi-
schen dem ersten Rücklaufanschluss (5) und dem
zweiten Rücklaufanschluss (7) ein sich in Strö-
mungsrichtung vom ersten Rücklaufanschluss (5)
bis zum zweiten Rücklaufanschluss (7) erstrecken-
des zweites strömungsleitendes Element (9) ange-
ordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass das ers-
te und das zweite strömungsleitende Element (8, 9)

jeweils in Form eines über seine gesamte Länge um-
fangsseitig offenen Rohres mit einem den Ausgleich
eines Volumenstromes gewährleistenden Öffnungs-
winkel (α) ausgebildet sind.

2. Hydraulische Weiche nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Öffnungswinkel (α) zwi-
schen 5° und 270° ausgebildet ist.

3. Hydraulische Weiche nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass
das strömungsleitende Element (8, 9), welches in
Richtung zur Unterseite des Weichengehäuses (2)
angeordnet ist, eine durch den Öffnungswinkel (α)
gebildete nach unten gerichtete Öffnung aufweist
und dass das strömungsleitende Element, welches
darüber in Richtung zur Oberseite des Weichenge-
häuses (2) angeordnet ist, eine durch den Öffnungs-
winkel (α) gebildete nach oben gerichtete Öffnung
aufweist.

4. Hydraulische Weiche nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die strö-
mungsleitenden Elemente (8, 9) in Form eines im
Wesentlichen halben, im Querschnitt halbkreisför-
migen, Rohres in der Art eines Halbrohres ausgebil-
det sind.

5. Hydraulische Weiche nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die als Halbrohre ausgebil-
deten strömungsleitenden Elemente (8, 9) mit ihren
offenen Seiten (8.1, 9.1) voneinander weggerichtet
sind und mit ihren geschlossenen Seiten aufeinan-
der zu weisen.

6. Hydraulische Weiche nach einem der Ansprüche 4
oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Radius
der beiden rohrförmigen strömungsleitenden Ele-
mente (8, 9) im Wesentlichen dem Radius des ersten
und zweiten Vorlaufanschlusses (4, 6) und dem Ra-
dius des ersten und zweiten Rücklaufanschlusses
(5, 7) entspricht.

Claims

1. A hydraulic switch for hydraulic systems, in particular
heat and cold supply systems, which can be ar-
ranged between at least one generator circuit (K1)
and at least one consumer circuit (K2) and has a
switch housing (2) whose longitudinal axis (A), in the
installed state of the switch (1), extends essentially
vertical and whose interior has a chamber (3) for a
temperature carrier fluid,
wherein at least one first feed connection (4) and at
least one first return connection (5) are provided on
the switch housing (2), which connections can be
connected to the generator circuit (K1),
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and at least one second feed connection (6) and one
second return connection (7) are provided, which
can be connected to the consumer circuit (K2),
wherein a first flow-conducting element (8) extend-
ing in the direction of flow from the first feed connec-
tion (4) to the second feed connection (6) is arranged
between the first feed connection and the second
feed connection, and a second flow-conducting ele-
ment (9) extending in the direction of flow from the
first return connection (5) to the second return con-
nection (7) is arranged between the first return con-
nection (5) and the second return connection (7),
characterized in that the first and second flow-con-
ducting elements (8, 9) are each arranged in the form
of a tube, which is circumferentially open over its
entire length, with an opening angle (α) which en-
sures the compensation of a volume flow.

2. A hydraulic switch according to claim 1, character-
ized in that the opening angle (α) is between 5° and
270°.

3. A hydraulic switch according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the flow-conducting element (8, 9),
which is arranged in the direction towards the under-
side of the switch housing (2), has a downwardly
directed opening formed by the opening angle (α),
and the flow-conducting element, (2) which is ar-
ranged in the direction towards the upper side of the
switch housing (2), has an upwardly directed open-
ing formed by the opening angle (α).

4. A hydraulic switch according to one of claims 1 to 3,
characterized in that the flow-conducting elements
(8, 9) are designed in the form of essentially half a
tube, which is semicircular in the cross section, in
the manner of a half-tube.

5. A hydraulic switch according to claim 4, character-
ized in that the flow-conducting elements (8, 9) de-
signed as half-tubes are oriented away from one an-
other with their open sides (8.1, 9.1) and face one
another with their closed sides.

6. A hydraulic switch according to one of claims 4 or 5,
characterized in that the radius of the two tubular
flow-conducting elements essentially corresponds
to the radius of the first and second feed connection
(4, 6) and the radius of the first and second return
connection (5, 7).

Revendications

1. Aiguillage hydraulique pour circuits hydrauliques, en
particulier circuits de chauffage ou de réfrigération,
pouvant être disposé entre un circuit producteur (K1)
et au moins un circuit consommateur (K2) et com-

prenant un caisson d’aiguillage (2) dont l’axe longi-
tudinal (A) est sensiblement vertical dans l’état ins-
tallé de l’aiguillage (1) et dont l’intérieur présente un
espace (3) pour un fluide thermoporteur,
dans lequel sont prévus sur le caisson d’aiguillage
(2) au moins un premier raccord d’arrivée (4) et au
moins un premier raccord de retour (5) qui peuvent
être raccordés au circuit producteur (K1),
et il est prévu au moins un deuxième raccord d’arri-
vée (6) et un deuxième raccord de retour (7) qui peu-
vent être raccordés au circuit consommateur (K2),
dans lequel est disposé entre le premier raccord d’ar-
rivée et le deuxième raccord d’arrivée un premier
élément guidant l’écoulement (8) qui s’étend dans
le sens de l’écoulement du premier raccord d’arrivée
(4) au deuxième raccord d’arrivée (6) et entre le pre-
mier raccord de retour (5) et le deuxième raccord de
retour (7) un deuxième élément guidant l’écoule-
ment (9) qui s’étend dans le sens de l’écoulement
du premier raccord de retour (5) au deuxième rac-
cord de retour (7),
caractérisé en ce que les premier et deuxième élé-
ments guidant l’écoulement (8, 9) sont conformés
chacun comme un tuyau ouvert sur sa circonférence
sur toute sa longueur sur un angle d’ouverture (α)
garantissant un équilibrage du débit volumique.

2. Aiguillage hydraulique selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que l’angle d’ouverture (α) est formé
entre 5° et 270°.

3. Aiguillage hydraulique selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que l’élément guidant l’écoule-
ment (8, 9) qui est disposé en direction de la face
inférieure du caisson d’aiguillage (2) présente une
ouverture formée par l’angle d’ouverture (α) et diri-
gée vers le bas et en ce que l’élément guidant l’écou-
lement qui est disposé au-dessus en direction de la
face supérieure du caisson d’aiguillage (2) présente
une ouverture formée par l’angle d’ouverture (α) et
dirigée vers le haut.

4. Aiguillage hydraulique selon l’une des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que les éléments gui-
dant l’écoulement (8, 9) sont conformés sensible-
ment comme une moitié de tube de section semi-
circulaire à la manière d’un demi-tube.

5. Aiguillage hydraulique selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que les éléments guidant l’écoule-
ment (8, 9) conformés comme des demi-tubes sont
orientés à l’opposé l’un de l’autre sur leurs côtés
ouverts (8.1, 9.1 ) et tournés l’un vers l’autre sur leurs
côtés fermés.

6. Aiguillage hydraulique selon l’une des revendica-
tions 4 ou 5, caractérisé en ce que le rayon des
deux éléments guidant l’écoulement (8, 9) en forme
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de tube correspond sensiblement au rayon des pre-
mier et deuxième raccords d’arrivée (4, 6) et au rayon
des premier et deuxième raccords de retour (5, 7).
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